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Der neue Reichskanzler und die Agrarier
KanzlerSchon in unſerem geſtrigen Leitartikel über denwee haben wir darauf Angewieſen daß der W S

kanzler Graf Bülow es bisher in ſeinem Amte als s
ſekretär vermieden hat zu den bevorſtehenden Handelsvertrags
verhandlungen Stellung zu uehmen im Gegenſatz zu ſeinem
Vorgänger dem bekanntlich der Hanptantheil an den Verhand
lungen zufiel Die Heißſporne von bündleriſcher Seite haben
oft genug ſich über das Staaksmännchen entrüſtet und von
agrariſch antiſemitiſcher Seite iſt dag böſe Wort Bülow
ſchinken geprägt worden Als Reichskanzler wird Graf
Bülow nunmehr auch dieſer Frage die den wichtigſten Gegen
ſtand der nächſten Reichstagsſeſſion bilden wird näher treten
müſſen Das Organ des Bundes der Landwirthe das im
übrigen den Reichskanzler nicht h beurtheilt kann
ſich einer gewiſſen Beſorgniß nicht entſchlagen daß die
Agrarier bei dem Grafen Bülow zum mindeſten au
keine Unterſtützung ihrer Wünſche ſich Hoffnung

machen dürften m legtedeDie Gefahr, ſchreibt die Diſch Tagesztg liegt be
ihm außerordentlich nahe daß er auf dem Gebiete der Wirth
ſchaftspolitik Zugeſtändniſſe an das Ausland machen werde
um die diplomatiſchen Beziehungen zu fördern und das Aus
land zu verpflichten Das Geröücht daß er beim Fleiſch
ſchaugeſetze ſehr entſchieden gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe
und die Veſchlüſſe zweiter Leſung eingetreten ſei und daß er
ein energiſcher Gegner des Dioppeltarifs ſel iſt bisher
unwiderſprochen geblieben Trotzdem wollen wir gern das
Mißtrauen zurückſtellen und zunächſt abwarten wie der
neue Reichskanzler ſich den großen wirthſchaftlichen Fragen
gegenüber verhalten werde Bekundet er daß er den Schutz
der nationalen Arbeit als die erſte Pflicht eines deutſchen
Reichskanzlers erachtet dann wird er auf uns zählen können
Sollte er aber geneigt ſein auf Koſten der heimiſchen Arbeit
nach bekannten Muſtern Konzeſſionen an das Ausland zu
machen ſo würden wir ihn pflichtgemäß bekämpfen
müſſen,
Ohne Drohungen geht es nun einmal bei den rablatenVintiern ne r a iſt die Kreuzzt doch vor

ſichtiger Das Hauptorgan der Konſervativen iſt beſonders an
genehm davon berührt daß Graf Bülow in den Traditionen
ſeines väterlichen Hanfes erwachſen iſt in dem die intimſten
perſönlichen und dienſtlichen Beziehungen zum Fürſten Bis
marck gehegt und gepflegt wurden Was die innere Politik
anbelangt ſo iſt es der Kreuzztg eine Beruhigung daß dem
Grafen Bülow in Preußen und im Reiche alte und be
währte Mitarbeiter zur Seite ſtehen die mit ihm wiſſen
wie die Kraft des Auftretens nach außen aufs innigſte bedingt iſt durch
die Stärke der Leiſtungsfähigkeit der produktiven Stände des
Volkes durch deſſen Zufriedenheit und nationales Selbſtbewußt
ſein Jn der That dürfte Graf Bülow als preußiſcher
Miniſterpräſident z Z ſich vor nicht minder ſchwierige Auf
gaben geſtellt ſehen als im Reiche Was die Handelsverträge
im Reichstage iſt die Kanalvorlage im preußiſchen Landtage
und man wird darauf geſpannt ſein können ob es dem diplo
matiſchen Geſchick des Grafen Bülow gelingen wird den
agrariſchen Widerſtand gegen dieſes Kulturwerk zu brechen

9 7
Der Kanzlerwechſel im Reiche wird natürlich auch von der

ausländiſchen Preſſe lebhaft kommentirt So ſagt das
Wiener Fremdenblatt

Das Ereigniß iſt ſchwerlich als ein politiſches auf
zufaſſen da Graf Bülow ſpeziell in den auswärtigen An
gelegenheiten an deren Leitung er als Staatsſekretär mit
wirkte ſelbſtverſtändlich auf den bisherigen Wegen wandeln
wird Es bedeutet aber trotzdem inſofern einen Abſchnitt
in der politiſchen Geſchichte Denutſchlands als
Fürſt Hohenlohe eine Perſönlichkeit hiſtoriſchen Namens iſt
ein Mann der an der Entwicklung des Reiches einen weſent
lichen Antheil genommen hat und der dank ſeiner Intelligenz
und Charaktereigenſchaſten ebenſo wie durch ſeine traditionelle
geſellichaftliche Poſition Jahrzehnte lang eine hervorragende
St klung in der Nation einnahm

Das Wiener Abendblatt ſagtJedermann müſſe ſich rn der Gedanke auſdrängen b
odaß die Erhebung des Grafen Bülow zur höchſten Staats

ſtellung nur die gerechte Würdigung ſeiner außerordentlichen
Begabung und ſeiner Thätigkeit in allen Fragen intf oliti
ſchen Laufbahn war Das Deutſche Reich bedürfe hente ſtarker
Mäuner Graf Bülow ſtehe auf der Höhe des Lebens und
es ſtehe außer Frage daß im Deutſchen Reiche die rühmliche
Nolle welche die deutſche Reichspolitik in ollen Phaſen der
chineſiſchen Angelegenheiten geſpielt habe dankbar als ein Ver
dienſt des Grafen Bülow anerkannt werde

Die Wiener Abendpoſt begleitet den Rücktritt mit
folgenden Worten

Eine Geſtalt von geſchichtlicher Prägung tritt vom Schauplatz der zeitgenöſſiſchen Politik Grof Bulow s Berufung
läßt dentlich erkennen daß die auswärtige Politik des
Dentſchen Reiches auch fürderhin in jenen Bahnen verharrt
welche ihr Kaiſer Wilhelm II unter der treuen Mitarbeit des
ſcheidenden und des neuen Kanzlers gewiefen hat Nach wie
vor bildet das Deutſche Reich im Verein mit den mächtigenBundesgenoſſen eine Stütze des Weltfriedens v e
Erkenntniß nährt die herzliche Sympathie mit welcher die
51 Aulichteit den Antritt des vierten Reichskanzlers be

Dle Wiener Allgemeine Zeitung ſchreibt

J

den geeignetſten Mann zurPolltik Ka iſer Wilhelm s r r u dden neuen Reichskanzler mit vollſtem e in die Pflege
und Fortentwicklung der freundſchaftlichen Beziehungen de

Jn der Perſon des Grafen Bülow erhält Deutſchland

en
Die Londoner Abendblätter zollen den Verdkienſten des
Fürſten Hohenlohe Anerkennung nnd betonen die Ruhe von den
Staatsgeſchäften ſei wohlverdient Der Globe ſchreibt die
Dienſte welche Fürſt Hohenlohe feinem kaiſerlichen Herrn und
dem Staate erwiefen ſeien höchſt werthvoll geweſen und hebt
den Takt in der Diplomatie des Fürſten rühmend hervor Der
Standard ſchreibt die Ernennung des Grafen v Bülow

zum Reichskanzler könne als eine Bürgſchaft dafür angeſehen
werden daß Kaiſer Wilhelm nicht beabſichtige von
der Politik abzuweichen die er im äußerſten Oſten ins
Werk geſetzt

Die Pariſer Blätter beſprechen in nur ſehr kurzer Form
den Abgang des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe Alle ſtimmen
darin überein daß das hohe Alter des Fürſten nicht der alleinige
Grund für ſeinen Rücktritt ſei ſondern dieſer hauptſächlich
hervorgerufen erſcheine durch die allzu perſönliche kaiſer

flliche Politik Deshalb intereſſire auch die Wahl des Nach
folgers nicht Wer auch immer den Poſten erhalte er
werde politiſch in zweiter Reihe ſtehen da der kaiſerliche Wille
allein maßgebend ſein werde wie er es geweſen ſel

e Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern vormittag 11 Uhr fand in Gegenwart des Kalſers
und der Kaiſerin in Homburg v d Höhe die Einſegnung
des Prinzen Adalbert durch den Garnſſonpfarrer Goens
unter Aſſiſtenz des Oberhofpredigers D Dryander ſtatt Der
Pibliothekſaal des Schloſſes war zur Kapelle hergerichtet Vor
dem mit einer rothen Altardecke behangenen blumengeſchmückten
Altar ſtand der Stuhl des Konfirmanden dahinter waren die
Seſſel für die hohen Eltern aufgeſtellt hinter dieſen die Stühle
für die übrigen Theilnehmer Die Feier fand im engſten
Famillienkreife ſtatt es nahmen daran theil die in Homburg
anweſenden Mitglieder der königlichen Familie ſowie die an
weſenden Würdenträger Aus Schloß Friedrichshof waren die
Prinzeſſin Adolf zu Schaunburg Lippe und Hofmarſchall Frhr
v Reiſchach eingetroffen Zur Frühſtückstafel bei dem Kaiſer
paar waren geladen Fürſt zu Hohenlohe Schillingsfürſt Reichs
kanzler Graf v Bülow Ober Hofmeiſter Frhr v Mirbach der
Chef des Marine Kabinets Frhr v SendenBibran Oberhof
prediger D Dryander Garniſſonpfarrer Goens die Profeſſoren
Eſternaux und Sachſe ſowie Portepeefähnrich v Capellen
Abends 8 Uhr fand Familientafel im Schloſſe fowie Marſchall
tafel für die Herren und Damen der Umgebung ſtatt Bei
der Frühſtückstafel brachte der Kaiſer auf dey Prinzen
Adalbert folgenden Trinkſpruch aus Du mußt feſteren
Boden unter den Füßen haben als jeder andere du wirſt See
e n Kampf mit Sturm und Wellen ſei dein Hort die

elfgion

Aus Anlaß des geſtrigen Geburtstages des Kaiſers
ein ließen der Kaiſer und die Kaiſerin durch

eheimrath Mießner einen prachtvollen Kranz von Tuberoſen
und Veilchen im Manſoleum bei der Friedenskirche zu Potsdamniederlegen Um 11 Uhr fand im enen Palais Gottesdienſt

r M cvem Prinz Joachim und Prinzeſſin Viktoria Luiſe bei
wohnten

Ueber das Befinden der Kaiſerin Fräedrich ver
öffentlicht der Reichsanzeiger folgende Kundgebung Jn dem
Befinden Jhrer Majeſtät der Kaiferin und Königin Friedrich iſt
im Verlaufe der letzten Tage eine erfreuliche Beſſerung
eingetreten Das Herz hat ſich gekräftigt der Puls iſt regel
mäßiger und voller geworden Der Lungenkatarrh nimmt
langſam ab Fieber beſteht nicht mehr Die Nahrungsaufnahme
hebt ſich und damit der geſammte Kräftezuſtand Eine langſame
fortſchreitende Rekonvalescenz von der akuten Erkrankung iſt zu
erwarten Schloß Friedrichshof 18 Oktober 1900 Heibarzt
Dr Spielhagen

Der Dresdener Hofbericht meldet Der König hat in der
vergangenen Nacht gut geſchlafen Das Befinden iſt heute
eln weſentlich beſſeres auch die Nervenſchmerzen im linken
Beine haben abgenommen

Der Großherzog von Baden verlieh dem Staatsſekretär des
Reichspoſtamts v Podbielski das Großkreuz des Ordens vom
Zähringer Löwen

Wie der Reichsanz meldet ſind die Legationsräthe Roſe
und von der Decken zu Wirklichen Legationsräthen und vor
tragenden Räthen im Auswärtigen Amte ernannt worden
Der Senatspräſident beim Reichsmilitärgericht Dr Herz er
ielt den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlanub

und der Geheime Legationsrath v Wildenb ruch den Kronen
Orden zwetter Klaſſe

Politiſches
Der Reichsanz veröffentlicht an der Spitze ſeiner neueſten

Ausgabe folgendes Handſchreiben des Kaiſers an den
Fürſten Hohenlohe

Mein lieber Fürſt
So ungern Jch Sie auch aus Jhren bisherigen Stellungen

im Reichs und Staatsdienſte ſcheiden ſehe ſo habe Jch doch
geglaubt Mich nicht länger dem Gewichte der Gründe welche
Jhnen die Befreiung von der Bürde Jhrer verantwortungs
reichen Aemter wünſchenswerth erſcheinen laſſen verſchließen
zu dürfen Jch habe daher Jhrem Antrage auf Dienſt
entlaſſung mit ſchwerem Herzen ſtattgegeben Es iſt Mir

Bedürfniß Jhuen bei dieſer Gelegenheit wo Sie im Begriffe
ſtehen eine lange und ehrenvolle Dienſtlaufbahn abzuſchleßen
für die langjährigen treuen und ausgezeichnelen Dienſte
welche Sie in allen Jhnen übertragenen Stellungen dem
Reiche und Staate ſowie Meinen Vorfahren und Mir
mit aufopfernder Hingebung und unermüdlicher Pflichttreue
unter den ſchwierigſten Verhältniſſen geleiſtet haben Meinen

nach einer ſo thatenreichen Vergangenheit durch Gottes Gnade

e

gen die ſeit langem beide Monarchien und Völker ver Schwarzen Adler mit Brillanten und laſſe Jhnen deſſen
Jnſignien hierneben zugehen

Jch verbleibe
Jhr wohlgeueigter und dankbarer

Kaiſer und König

Wilhelm I RHomburg v d den 17 Oktober 1900
An den Reichskanzler Fürſten zu HohenloheSchlllingsfürſt

Prinzen von Ratibor und Corvey

Als künftiger Staatsminiſter des Aeußeren
wird unter den Perfönlichkeiten die für die Nachfolgerſchaft des
Grafen Bülow in Betracht kommen in wohlunterrichteten po
litiſchen Kreiſen in erſter Linie der gegenwärtige Unterſtaats
ſekretär Freiherr v Richthofen genannt Jedenfalls iſt er
die Perſönlichkeit die mit der Politik des Grafen Bülow aufs
intimſte vertraut dem neuen Reichskanzler der ja natürlich die
eigentliche Leitung der auswärtigen Politik ſelbſt in der Hand
behalten wird eine werthvolle Stütze wäre Neben Freiherrn
v Richthofen wird auch Fürſt Herbert Bismarck und nach
dieſem Herr v Kiderlen Waechter der deutſche Geſandte
in Bukareſt genannt Aber bezüglich des letzteren erſcheint es
zweifelhaft ob gewiſſe Verſtimmungen die gegen ihn bei der
entſcheidenden Stelle herrſchten bereits beſeitigt ſind Natürllch
iſt es nicht ausgeſchloſſen daß ſich Einflüſſe zu Gunſten anderer
Diplomaten geltend machen können aber wie die Dinge jetzt
ſtehen iſt doch anzunehmen daß Frhr v Richthofen der den
Grafen Bülow wiederholt vertreten hat auch in die Stelle des
Staatsſekretärs aufrückt

Der Reichs Anzeiger veröffentlicht die kaiſerliche Berord
nung betr die Einberufung des Reichstages zum
14 November

Jn einem Telegramm der Köln Ztg aus Homburg
welche man als die eigentliche Leitoffiziöſe des neuen Reichs
kanzlers betrachten muß wird Jndemnität nach geſucht
Jn dem Telegramm das ſich mit der Einberufung des Reichs
tages befaßt heißt es An ſich kann es keinem Zweifel
unterliegen daß die für die Chingexpedition aufgewandten
großen Koſten verfaffungswidrig das heißt ohne die er
forderliche Zuſtimmung des Reichtags ausgegeben worden ſind
aber ebenſo unzweifelhaft werden die verbündeten Regierungen
volle Jndemnität für die Verfaſſungsverletzung nachſuchen
und dabei die Gründe darlegen die eine rechtzeitige Einberufung
des Reichstags unmöglich machten Man beginnt alſo all
mälig vernünftig zu werden

Aus Anlaß der Einweihung einer katholiſchen Kirche in der
Nähe von Hamburg hat der Abg Dr Lieber der Voſſ Ztg
zufolge eine Rede gehalten die nicht verdient der Vergeſſenheit
anheim zu fallen Er fagte n a

Und ſo hat denn für den katholiſchen Mann nie ſo dringend
wie heute die Aufforderung gegolten ein religiöſer Mannzu ſein zu bleiben und als ſolcher ſich zu bekennen Es giebt
keine gehobenere Würde als die eines mit Gott verbun
denen Mannes nur in dieſer Verbindung erhält ſich der
Mann ſeine ganze männliche und menſchliche Würde Das
erhabendſte Beiſpiel nach dieſer Richtung hin giebt uns unſer
Ka iſer Der Hohenzollernkaiſer ſteht auf einer gewaltigen
Höhe kein Monarch der ſich mit ihm vergleichen keiner
ſich über ihn erheben dürfte Und boch liegt die höchſte Größe
ſeiner Würde der herrlichſte Glanz ſeines Kaſſerthums
ſeinem offenen Bekenntniß ein Chriſt zu ſein und als ſein
böchſtes Gut bekenne er Redner es er mache kein Hehl dar

daß er in Deutſchland als katholiſcher Chriſt leben
nne
Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen SitzunVorlagen betreffend die der b ten t 5 z

Bekanntmachung vom 11 Dezember 1896 über die Zulaſſung
von Werthpapieren zum Börſenhandel und die
Außerkursſetzung der Vereinsthaler öſterreichiſchen Ge
präges den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen und dem Bericht
des VII und IX Ausſchuſſes über den Entwurf eines Geſetzes
für ElſaßLothringen betreffend die Verwaltung der Landes
ſchulden Zuſtimmung ertheilt Ueber den Antrag vetreffend die
Wiedervorlegung der Entwürfe einer Seemannsordnungeines Geſetzes betreffend die Verpflichtung der daſeheeet
zur Mitnahme heimzuſchaffender Seelente eines Geſetzes be
treffend die Stellenvermittelung für Schifföleute
und eines Geſetzes betreffend Abänderung ſeerechtlicher Vor
ſchriften des Handelsgeſetzbuchs an den Reichstag ſoll in
einer der nächſten Sitzungen abgeſtimmt werden

Volkswirthſchaftliches
Gegenüber in der Preſſe geäußerten Klagen über angebliche

Verzögerung der Ausführung der letzten Gewerbe
ordnungs Novelle wird offiziös bemerkt daß die Neu
redaktion der Gewerbeordnung inzwiſchen veröffentlicht wurde
und daß zu Paragraph 139h die Beſchlußfaſſung über den demBundesrath bereits zugegangenen Enkwurf von Vorſchriſten be

treffend die Sitzgelegenheit in offenen Verkaufsſtellen anſcheinend
nahe bevorſtehe Zur Ausführung des den fakultativen Achtuhr
Ladenſchluß behaundelnden Paragraphen 139 k der Novelle wobei
es wie ſchon bei den Verhandlungen im Reichstage erkannt
wurde der Entſcheldung mehrever recht ſchwieriger Fragen be
darf ſind wie die Nordd Allg Zta vernimmt kommiſſariſche
Berathungen zwiſchen den betheiligten Reichs und preußiſchen
Reſſorts eingeleitet nach deren Abſchluß das Erforderanlaßt werden wird v Rinß liche ver

Parlamentariſches
Nach den bisherigen Feſtſtellungen erhielten bei derneſtrigen

Reich stagserſatzwahl im Wahlkreiſe 8 des Regierungs
bezirks Potsdam Weſthavelland v Loebell konſ 7067 Stimmen
Bode fr Vpt 3426 Stimmen und Peus Soz 3511 Stimmen
Es fehlen nur noch die Ergebniſſe aus einigen kleinen Ort

wärmiſten Dank noch beſonders auszuſprechen Möge Jhnen ſchaften
Bei der geſtrigen Reichstagswahl im Kreiſe Wanz

ein langer und glücklicher Lebensabend heſchieden ſein Als leben erhielten ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnte Fabrik
äüußeres Zeichen meiner Anerkennung und Meines dauernden beſitzer Schmidt natl 5166 Stimmen Gerlach 6048 Stimmen
Wohlwollens verleihe Jch Jhnen den hohen Orden vom und Landrath a D von Kotze konſ 2751 Stimmen
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Verwaltung und Nechtepflege
Der Miniſter des Jnnern Freiherr v Rheinbaben

empfing geſtern den Vorſtand des Deutſchen Schrift
ſtellerverbandes vertreten durch die Herren v Leixner
und Redlich Es handelte ſich um eine Erörterung der von dem
genannten Verbande gegebenen Anregung den mit der
Theatercenſur beauftragten Behörden litterariſche Sach
verſtändigenkommiſſionen beizugeben deren Gutachten bei Maß
nahmen der Cenſur einzuholen wäre Der Miniſter der die
Herren des aufrichtigen Beſtrebens der Behörde verſicherte Ein
griffe in berechtigte künſtleriſche und litterariſche Jntereſſen zu
vermeiden wenn auch im einzelnen Mißgriffe oder Zweifel ja
nicht ausgeſchloſſen ſeien erklärte ſich im Prinzip bereit
der Anregung zu entſprechen

m Der I Senat des Oberverwaltungsgerichts ver
r über einen bemerkenswerthen Rechtsſtreit welchen der

chulverband zu Dommitzſch gegen den Regierungs
präſidenten in Merſeburg erhoben hatte Nachdem am
J April 1897 das Geſetz betreffend das Dienſteinkommen der
Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volksſchulen in Kraft

etreten war erhielt der Hauptlehrer und Lektor der beſagten
emeinde 1604 M Grundgehalt der zweite Lehrer und Kantor

bezog 1474 M Der Schinvorſtand erachtete ſich für berechtigt
dieſe Wilalte zu kürzen und zwar im Hinblick darauf daß in
Dommitzſch vom 1 April 1897 ab das Grundgehalt der Lehrer
auf 1000 M feſtgeſetzt worden
ſollte ſich auf 204 M bezw 174 M belaufen für
die Wahrnehnung kirchlicher Funktionen der Lehrer
follten 300 M bezw 400 M in Anſatz kommen Die
Königl Regierung zu Merſeburg verlangte indeſſen daß die
beiden Lehrer ihr Grundgehalt behalten ſollten Als jedoch der
Schulvorſtand es ablehnte den erwähnten Lehrern das Grund

ehalt zu ger erging vom Regferungspräſidenten zu Merſe
urg eine Verfügung auf Grund deren die fraglichen Beträge

in den Etat der Schulgemeinde für die Jahre 1897,98 bis
1899/1900 eingeſtellt wurden Dieſe Verfügung focht der Schul
verband Dommitzſch durch Klage gegen den Regierungs
präſidenten beim Oberverwaltungsgericht an Der I Senat
dieſes Gerichtshofs erkannte aber zu Ungunſten des genannten
Schulverbandes auſ Abweiſung der Klage

Heer und Flotte
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Durch die Preſſe laufen

Nachrichten daß die Befeſtigungen auf der Seeſeite des
Kieler Kriegshafens mü einem Koſtenauſfwand von fünf
Millionen Mark umgeſtaltet werden ſollen Richtig iſt daran
nur daß der Etat für 1901 vorausſichtlich eine vierte Rate zur
Verſtärkung der Hafenbefeſtigung von Kiel im Betrage von
300,000 M enthalten wird Die betreffende Verſtärkung wurde
bereits im Etat 1897 von den geſetzgebenden Faktoren beſchloſſen
Die zahlreichen theils gänzlich unbegründeten theils falſch dar
geſtellten Nachrichten über den neuen Marineetat ſind geeignet
den Eindruck zu erwecken als ob der Marineèe

war Die Kürzung

etat 1901 dem Reiche Forderungen
würde die über das Flottengeſetz 1900 binausgehen
Demgegenüber kann ſchon jetzt feſtgeſtellt werden daß
ch der Marineetat 1901 ſowohl bezüglich der materiellen

Forderungen als auch bezüglich der geforderten Geldſummen
durchaus im Rahmen des Flottengeſetzes hält
Natürgemäß bedingt die Vergrößerung der Marine eine Erwei
terung der Werſt und Hafenanlagen Für dieſe Zwecke ſehen
dle Berechnungen zum Flottengeſetz und zwar ſowohl diejenigen
die in der urſprünglichen Regierungsvorlage enthalten ſind als
auch diejenigen die ſpäter in der Budgetkommiſſion zur Berech
nung des Geldbedarfs aufgeſtellt wurden für die nächſten Jahre
eine jährliche Pauſchalſumme von 18 Mill Mark vor Wie
ſchon oben erwähnt halten ſich die Forderungen innerhalb dieſer
Pauſchalſumme

Ausland

Großbritannien
Der Streik der Auslader in London wird vorausſichtlich

bald beigelegt werden Jnfolge der Jntervention der Londoner
Hiandelskammer hat der Bund der Auslader ſich bereit er
kärt einen Theil der ſtrittigen Punkte der Entſcheidung der
Londoner Handelskammer zu unterbreiten und ſobald dieſe Ent
ſcheidung gefallen ſofort die Arbeit wieder aufzunehmen dieanderen Streitpunkte ſollen durch den Spruch einer ſchieds
richterkichen Kommiſſion erledigt werden

Jtalien
Jn Rom kurſiren wieder Gerüchte über eine Erkrankung

des Papſtes Die Römiſchen Morgenblätter bringen
alarmirende Nachrichten über den Zuſtand des Papſtes
der von einem plötzlſchen Unwohlſein befallen ſein ſoll Erſt
Sonnabend wird der Papſt wiederum und zwar zum letzten
male im heiligen Jahre im Petersdom erſcheinen um die
Pilger aller Nationen zugleich zu ſegnen Jm Vatikan wird in
Abrede geſtellt daß der Papſt erkrankt ſei man verſichert dort
er wäre nur ermüdet Bei dem hohen Alter des Kirchen
fürſten kann auch das leichteſte Unwohlſein einen unerwarteten
Ausgang nehmen

Spanien
Die Königin Regentin unterzeichnete die Ernennung

des Generals Linares zum Kriegsminmſter und Arcaracas
zum Präſidenten des Senats Oberregiſſenre und der MaſchinenmeiſterDie Cortes werden am 20 November zuſammentreten

Nordamerika
Aus Waſhing on wird gemeldet Mac Kinley s Wahl

agitatoren kündigen an ſeine Wiederwahl werde die Heim
berufung aller amerikaniſchen Landestruppen ausden Prikippinen im Gefolge haben ein Arrangement
mit Deutſchland ſei im Zuge wonach die Pacificirung
der Philippinen mit deutſcher Hilfe durchgeführtwürde Wir geben dieſe Meldung der Vollſtändigkelt halber
wieder ſie klingt ſo außerordentlich unwahrſcheinlich daß man
nux an ſie würde glanben können wenn ſie von deutſcher Seite
offiziell beſtätigt würde

Kleine Notizen
Die Königin der Niederlande und ihr Verlobter Herzog
einrich von Mecklenburg Schwerin werden am Sonnabend auf

einen Tag nach dem kommen Dem Herzog wurde das
Großkreuz des Niederländſſchen LöwenOrdens verliehen

3 Zuſtand des Königs Oskar von Schweden iſt un
verändert

7 Trieſt haben 500 Magazinarbeiter der Südbahn die
Arbeit niedergelegt

Jn nnterrſchteten Wiener Kreiſen iſt von einer Abſicht des
Präſidenten Krüg er in Trieſt zu landen nichts bekannt

Ein Ukas des Fürſten von Bulgarien ordnet die Einberufung
der Sobranje auf den 31 Oktober an

Jn Rio de Janeiro wurde ein Italiener Namens Angelo
Mäanettti verhaftet unter der Anſchuld ſt an einem Komplott
re rnordung des Präſidenten der Republik Braſilien betheiligt
zu ſein

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Keipzig 17 Okt Jn einem Anſchlage am ſchwarzen Brett

des Auguſtenms wird bekannt gegeden daß Damen die einen
Hörerſchein alſo die Erlaubniß zum Beſuche der Vorleſungen z

wünſchen ſich jetzt ſchriftlich an dies mwmatrikuhation

hatte ſich in dem Wald

n f 3e ultus und öffentlichen Unterrichts vorzntragen batDas königliche Miniſterium des Kullus und viſennicen UÜnter
richts hat auf Anſuchen den Privatdozenten in der juriſtiſchen
Fakultät Herrn Dr jur Kretſchmar von der Abhaltung der
im Vorleſungsverzeichniß für das Winterſemeſter angekündigten
Vorleſung über Deutſches bürgerliches Recht Allgemeiner
Theilh entbunden

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Einigen Schwierigkeiten begegnet die Aufführung von

Erich Hartleben s Roſenmontag auch im Hofburgtheater
zu Wien Die Eenſurbehörde trägt wegen des militäriſchen
Miliens des Stückes Bedenken und hat dieſes dem Stadt
kommandanten von Wien zur Begnutachtung unterbreitet
Damit wäre in Wien alſo auch eine milltäriſche Neben Cenſur

Wir befürchten daß unſere rührigen deutſchen Cenſur
ebhörden wenn ſie von dieſem neueſten Fortſchritt Kenntniß

erhalten ihn nachahmenswerth finden werden Und das hätte
uns gerade noch gefehlt

Die vielleicht größte jedenfalls aber wiſſenſchaftlich werth
vollſte Schmetterlingsſammlung die es auf der Welt giebt beſaß
Dr Otto Staudinger in Dresden Blaſewitz der am
13 Oktober in Luzern verſchieden iſt Dieſer berühmte Lepidopte
rolog Reiſende und Fachſchriftſteller der am 2 Mai 1830 zu
Groß Wüſtenfelde in Mecklenburg Schwerin geboren war
ſtudirte in Berlin und nahm nach verſchiedenen großen Reiſen
ſeinen Wohnſitz in Dresden Hier wo er 1864 das Dianabad
errichtete gründete und leitete Staudinger den mehr als 150
Mitglieder in allen Theilen der Erde zählenden entomologiſchen
Verein Jris Dieſer Verein bildet die lepidopterologiſche
Abtheilung der deutſchen entomologiſchen Geſellſchaft und giebt
die einzige Zeitſchrift in Deutſchland heraus die nur der
Schmetterlingéekunde gewidmet iſt

Mein Himmel reich iſt der Titel des neueſten
Werkes von Peter Roſegger das demnächſt erſcheinen wird
Roſegger faßt in dieſem Buche alles das zuſammen was ihm
dem freien Katholiken in der letzten Zeit beſonders im Anſchluß
an die Los von Rom Bewegung in Oeſterreich an Gedanken
und Bedenken religiöſer und kirchlicher Art durch Herz und
Sinn gegangen iſt Bei dem Einfluß den Roſegger auf die
weiteſten Kreiſe ausübt wird man dieſem ſeinen perſönlichen
Glaubensbekenntniß mit Jntereſſe entgegenſehen

wo tn
Der Konitzer Landfriedensbruch vor dem

Schwurgericht

II rs Konitz 18 Okt
Jn dem Prozeß gegen die 9 Perſonen die der Theilnahme an

den tumultnariſchen Vorgängen vom 10 Juni d J beſchuldigt
waren erfolgte heute das Urtheil Die Geſchorenen be
jahten die Schuldfrage in betreff des Arbeiters Kniebel
wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt ferner in betreff

m

vegen einfachen Landfriedensbruchs unter Berückſichtigung daß
ieſen Lehrlingen die erforderliche Einſicht in die Strafſbarkeit

ihrer Handlungen gefehlt habe und ſchließlich in betreff des
Knechtes Gohr wegen ſchweren Landfriedensbruchs allen wurden
mildernde Umſtände zugebilligt Das Urtheil lautet gegen
Kniebel auf 5 Monate Gefängniß unter Anrechnung von 4
Monaten Unterſuchungshaft gegen Gatz auf 5 Monate Ge
fängniß unter Anrechnung von 3 Monaten Unterſuchungshaſt
gegen Gohr auf 9 Monate Gefängniß Die beiden Lehrlinge
wurden ihren Familien überwieſen Die anderen Angeklagten
wurden freigeſprochen

e J

0 Halberſkadt 17 Okt Schwurgericht Am heutigen
achten und letzten Sitzungstage der dritten diesjährigen
Schwurgerichtsperiode wurde der Arbeiter Eduard Schneider
aus Egeln wegen Meineides in drei Fällen zu 5 Jahren
Heine und zu 10 Jahren Ehrverluſt und der Handelsmann

einrich Hahn ebendaher wegen Anſtiftung zum Meineide in
drei Fällen zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt
verurtheilt An den 8 Sitzungstagen wurden 4 Angeklagte
freigeſprochen 3 zuſammen zu 5 Jahren Gefängniß und
5 zuſammen zu 18 Jahren Zuchthaus verurtheilt Ferner
wurde gegen 5 Angeklagte auf 40 Jahre Ehrverluſt erkannt

Meiningen 17 Okt Einen Wald angezündeetJn der heutigen Schwurgerichts Verhandlung ſaß der Schloſſer
geſelle Joſef Liebl aus Auſterlitz auf der Anklagebank unter
der Beſchuldigung einen Wald in der Nähe von Roßdorf vor
ſätzlich

bringen e Arbeiters Gatz ſowie der Lehrlinge Gierſchewski und Werner

angezündet zu haben Der Angeklagte iſt geſtändig Er
ur Ruhe niedergelegt und ohne alle

Veranlaſſung mit einem Streichholz die Waldung angezündet
Da Hilfe zur Stelle war konnte der Brand bald gelöſcht wer
den ohne daß größerer Schaden entſtanden war Der Angeklagte
wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt ver
urtheilt

Karlsruhe 16 Okt Jn dem Prozeß der Kinder
des verunglückten Kammerſängers Plank gegen die
großherzogliche Hofverwaltung und Dr Bürklin iſt heute der
Beweisbeſchluß der I Civilkammer dahin ergangen einen Augen
ſchein der Bühne vorzunehmen wie ſie bei der Frelſchütz
Probe bei der Plank in die Verſenkung ſtürzte hergerichtet war

ie von den Parteien vorgeſchlagenen Zeugen ſollen dieſem
Augenſchein beiwohnen Außerdem ſollen drei Sachverſtändige
ernannt werden je einer aus dem Stande der Jntendanten der

Von der beklagten
Partei ſind vorgeſchlägen Jntendant von Poſſart München
Direktor Stägemann Leipzig und Maſchinendirektor Kranich aus
Bayreuth Was die Prozeßkoſten betrifft ſo iſt der Streitwerth
auf 75,000 M feſtgeſetzt d i der fünffache Betrag der jährlich
eforderten Rente von 15,000 M auf 18 Jahre Ueber dieWabl der Sachverſtändigen würden ſich die Prozeßvertreter noch

zu einigen haben

Provinzialnachrichten

W Freyburg 18 Okt Die Wein leſe dürfte mit Ablauf
dieſer Woche beendet ſein bezahlt wurden für den Centner
weißer Beeren je nach Gewicht des Moſtes welches 75 85
Oechsle betrug 11 12 Mark Der Ertrag wird auf eine halbe
Mittelernte geſchätzt nur in den Bergen der Gemarkungen

er Dorndorf u a war der Anhang der Weinſtöcke ein
reicherer

Weiſfenfels 18 Okt Auszeichnung Zwangsverſietgenne Bei dem Maurer Eiſenhut iſt von der
Jnſpektion der Marine Jnfanterie aus Kiel die Mittheilung
eingetroffen daß ſeinem r dem Seeſoldat Karl Eiſenhut von
der 2 Conmpagnie des 3 Seebataillons zu Tſingtau in An
erkennung der hervorragenden tapferen Vertheidigung der
deutſchen Geſandtſchaft in Peking vom Kaiſer das

Ehrenzeichen i Klaſſe verliehen worden iſt Das Hotel
Goldner Hirſch wurde geſtern im Zwangsverfahren verſteigert

und von der Brauerei Otto Gürth hier für 80,000 M er
ſtanden

Au 2 rſtung Die weimariſche ReK Erfurt 18gierung ſarkhit t i ufforſtung öder Terrain Flächen
er

echt ernſt zu nehmen So kaufte ſie neuerdings einen in der
lur Rohda bei Vieſelbach liegenden der pung

Gemeinde Büßleben gehörenden Berg kür 4000 welcher ſich
zur Waldkultur recht gut eignet Wle wir hören ſoll der ſo
enannte aStrohberg mit Eichen

awerden t a evm miſſion zu wenden haben die dann jede Geſuch mit den

über die Vorbildung dem königlichen Miniſterium

dilitär

Mansfeld 18 Okt Feuer Geſtern abend 10 Uhr
brach in den zum Gaſthof zur Tanne gehörigen Wirthſchaſts
gebäuden wahrſcheinlich durch Flugfenuer vom benachbarten
Brandherde Feuer aus Die Scheune Pferdeſtälle und Kohlen
nlederlage brannten aus

Wernigerode 18 Okt Keine Goethe Halke auf
dem Brocken Die Mittheilung Fürſt Chriſtian zu Stolberg
Wernigerode habe dem Maler Hendrichs ſeine Zuſtimmung zu
deſſen Plan auf dem Brocken eine Walvurgishalle zu bauen und
mit Bildern auszuſchmücken ausgeſprochen bewahrheitet ſich
nicht Ein dem Wernigeroder Jntelligenzblatt zugehendes
amtliches Schreiben beſagt daß der Fürſt das Vorhaben für
vollſtändig verfeblt halte und die nachgeſuchte Bauerlaubniß
verfagt habe

Schönebeck 18 Okt In der Smok ſchen Mord
affäre Swok wurde 1896 im benachbarten Plötzly er
mordet haben kürzlich wieder zahlreiche Vernehmungen ſtatt
gefunden Der Ort iſt in großer Aufregung und werden die in
der Sache Verdächtigen bei jeder Gelegenheit inſultirt Wieder
holt haben jetzt wüſte Auftritte ſtattgefunden So drangen
Männer in die Wohnung eines Schuhmachers den man be
yeigt m r hre der g theilgenommen zu
baben n Angaben und freiwilligen eldungen iabgabe feblt es nicht M enr genguiß

Heiligenſtadt 18 Okt Ende des ſtädtiſchen Kon
flikts Sämmtliche 5 unbeſoldete Magiſtratsmitglieder ſowohl
die 3 neugewählten als auch die 2 von den 4 demiſſionirten

iedergewählten Rathsmänner haben die Wahl angenommen
ie ſeit Ende vorigen Monats ausgeſetzten Magiſtratsſitzungen

werden nun wieder aufgenommen werden ſobald der Herr
Regierungspräſident die 5 Rathsmänner beſtätigt hat was noch
in dieſem Monat erwartet wird

bPerſonalien Verliehen wurde
a D Harmes zu Göttingen bisher in Uslar der Rothe
Adler Orden vierter Klaſſe Dem Fürſtlichen Rentamtsboten
Hermann Baumann zu Burgſteinfurt im Kreiſe Steinfurt
das Allgemeine Ehrenzeichen

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezir e
des IV Armee Corps 1 Januar 1901 Eilenſtedt Krets Oſchers
leben Gemeindevorſtand Nachtwächter auf dreimonatige Kündigung 360 M
jährlich 1 Januar 1901 Helbra Mansfelder Seekreis Gemeinde
vorſtand Gemeindediener und Vollziehungsbeamter auf dreimonatige Kün
digung 600 M Gehalt und ca 450 M nicht garantirte Nebeneinnahmen und
50 M Hleidergeldbeihilfe Sofort Stedten Amtsvorſtand Amtsſekretär

r M Gehalt 200 M Wohnungsentſchädigung und 70 M Feuernngs
g

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
J Arme,e Corps Bödefeld Amt Fredeburg Kreis Meſchede

Amt Fredeburg Gemeindeförſter Cehalt 1100 M und Miethsentſchädigung
100 für einen unverheiratheten 150 M für einen verheiratheten Förſter
e der Bezug von 15 rm Derbbrennholz im Taxwerthe von 50 we Gehalt
teigt nach 3 Jahren um 100 ſodann von 3 zu 3 Jahren um je 50 M
bis zum Höchſtbetrage von 1500 M 1 November 1900 Kaſſel Polizei
direktion Schutzmann auf Lebenszeit 1200 W Remuneration jährlich ſowie
freie Dienſtkleidung noch endgiltiger Anſtellung außerdem 180 M Wohnungs
geldzuſchuß Geholt ſteigt bis 1600 M jährlich 1 Januar 1901 Cra
winkel Landrathsamt Ohrdruf Wegwart auf Diſtrikt J der Crawinkel
Oberhöfer Straße nicht über 35 Jahre alt auf Kündigung 1,70 M Tagelohn
auch für Sonn und Feiertage und freie Lieferung der Uniform Antheil an
Grasgeldern durchſchnittlich 12 M pro Jahr, der Lohn ſteigt von 3 zu
3 Jahren bis zu 2,40 M täglich 1 Februar 1901 Jm Kaiſerl Ober
Poſtdirektionsbezirk Kaſſel Briefträger e auf vierwöchige Kündigung
900 M Gehalt der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß jährlich ſowie unter
Umſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Theuerungszulage Bewerbungen ſind an
die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten Sofort Lichſtedt
bei Rndolſtadt Fürſtl Straßenbau Verwaltung Straßenwärter anf 14tägige
ne im Anfang 1,95 M Tagelohn ſowie in beſtimmten en

Mantel Kittel Mütze und Schurzleder der Lohn ſteigt bis 2,45 W täglich
Oktober 1900 Thamsbrück Magiſtrat Rachtwächter auf Kündigung

160 M jährlich

Dem Forſtmeiſter

h

Deſſau 18 Okt Jubiläum Sein 50jähriges Dienſt
jubiläum beging heute in erfreulicher körperlicher und geiſtiger

der Ober Garderobeninſpektor am hieſigen Hoſtheater
aldemar Matthes

Leopoldshall 18 Okt Unfall Der Arbeiter Fleiſch
ſtürzte heute vormittag auf einer hieſigen chemiſchen Fabrik von
einem Gerüſt herab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß er
nach dem Krankenhauſe gebracht werden mußte

Weimar 17 Okt Vereinigung der Ortskranken
kaſſen Die Ortskrankenkaſſen Nr 1 und 4 hier haben
ſich dahin ansgeſprochen ſich zn vereinigen um dadurch den
Mitgliedern größere Unterſtützungen zukommen laſſen zu können
und die Beitragsgelder herabzumindern Die Onrtskrankenkaſſe
Nr 1 umfaßt das Baugewerbe Nr 4 die Nahrungsmittel
branche

Eiſenach 18 Okt Zur Schulgeldfrage Der
hieſige Vorſtand hat den von freiſinniger Seite geſtellten
Antrag das Schulgeld für die Volksſchüler aufzuheben abgelehnt
dagegen den Antrag des Gemeindevorſtandes auf Erhöhung des
Schulgeldes in den von den Kindern wohlhabender Eltern be
ſuchten beiden Bürgerſchulen angenommen

Altenburg 17 Okt Ein Wiederſehen mit ge
miſchter Freude feierte dieſer Tage ein hieſiger Gaſtwirth
Der Betreffende war früher in der Nähe von Plauen i V au
ſäſſig Während ſeiner dortigen Thätigkeit ereignete es ſich
daß ein Leinenwagarenhändler als Gaſt Quartier nahm und
nachfragte ob einige Packete mit Waare für ihn eingetroffen
wären Jn der That war nun Waare unter der angegebenen
Adreſſe eingetroffen und wurde auch anſtandslos an den an
geblichen Beſitzer ausgeliefert Acht Tage ſpäter ſtellte ſich der
rechtmäßige Beſitzer ein und der Wirth mußte den Schaden
im Werthe von einigen hundert Mark erſetzen Seit einiger
Zeit hat ſich der geſchädigte Wirth hier angeſtedelt Mit den
ankommenden Reiſenden ſtellte ſich nun dieſer Tage ein Leinen
waarenhändler ein den der Wirth gleich als den damaligen
Gauner wiedererkannte und verhaften ließ 9

en 18 Okt Der ſſchlafende Bremſer erſof Nach einer Nachricht der WeſtendZeitung iſt
heute morgen der ſchlafende Bremſer Dietrich der heute zur
Beobachtung in das Krankenhaus übergeführt werden ſollte mit
ſeiner Frau in ſeiner Wohnung todt aufgefunden worden Ob
Selbſtmord oder ein Verbrechen vorliegt wird die ſofort ein
eleiteie Unterſuchung ergeben Die Frau Dietrich s hat einenJettel hinterlaſſen auf dem ſie von allen Verwandten Abſchied

wimmt und bittet ihr die That zu verzeihen ſie habe ihren
Ehemann erſchoſſen Dietrich wurde heute früh in ſeinem
Schlafzimmer mit durchſchoſſener Stirn außerhalb des
Beites vorgefunden während ſich die Frau hinter dem Kleider
ſchranke in der Stube er hängt hatte Die beiden erwachſenen
Kinder ein Sohn und eine Tochter haben in einem nach hinten
gelegenen Zimmer geſchlafen und die Wohnung bente früh
verlaſſen anſcheinend ohne etwas von dem Vorgange be
merkt zu haben Der Schuß iſt aus unmittelbarer Nähe
auf den Todten abgegeben worden ſo daß ſich an der
Stirn Brandwunden befanden Neben der Leiche lag ein
Revolver der noch mit einer Kugel geladen war Vor ver
Ausführung der That ſoll Frau Dietrich ihren Mann mit einem
Stricke am Halſe gewürgt haben Sie giebt an dieſen Schrittethan zu haben weil ſie die von böſen Menſchen über ihren

ann in die Welt geſehten Nachrichten nicht länger habe er
könnenn Wägrererg Gönlgr Sgchlen 1s Okt Geſtändait

jörders Wie aus Selfersdorf gemeldett de ver dem Verdachte des Mordes verhaſtete Otto
Maunns ans Lotzdorf ein Geſtändniß abgelegt den 74jährigen
Gutsanszügler Geiß ler in Seifersdorf in der Nacht zum
7 d M erd roſſelt und beraubt zu haben Da Mannund Nadelbolz bepflanzt r 18 Lebensjahr überſchritten hat wird er vom Schwurgericht
adgeurtheilt werden



Grundſteinlegung zum Völkerſchlacht Denkmal
W Leipzig 18 Okt

ſer begann mit einem Feſtzuge an welchem 600gen h jhren Fahnen die Leipziger Schülerſchaft und
ſmdentiſche Abordnungen in Wichs theilnahmen Der Zug be

Textilinduſtrie bewirken würde Noch am 30 Sept war er bei
einem von der Schlachta veranſtalteten Wohlthätigkeitsfeſte der
Mittelpunkt der Geſellſchaft Sein Geſuch um Dienſtentlaſſung
wurde abgewieſen

Wie dem Schah das Kleingeld ansging Erſt jetzt wird

lichen Rebellen gemeinfame Sache gegen die
Mandſchu Dynaſtie machen Auch aus Swatan wird
gemeldet daß die Unrnhen zunehmen Der dentſche
Konſul hatte um Abſendung eines deutſchen Kriegsſchiffes

u bekannt warum der Schah von Perſien ſei Aufenthalt in gann ehe tWhuſintpiate und endete auf dem Denkmälsdlabe Budapeſt ſo ſehr verlängerte Dem Schab war das t lein gebeten m er Luchs wurde binge ſanb r rof a 14
24 be vemn Eintreffen des Feſtzuges auf dem Feſtplatze begann d Iusgegangen Er batte für ca eine Viertelmillion Gulden dort ein Kurz darauf lief das chweſiſche Kriegeſchiff Fupn
nd Nah egkt an welchem die Spitzen der Civil W inkäufe gemacht die zum großen Theil unbezahlt waren im Hafen ein mit dem neuernannten Taotai aus Canton an

Mintärbebörden ſowie das geſammte Offiziercorps theilnahmen Bulle e i c ger et von ine Bord Der Luchs hat das chineſiſche Kriegsſchiff
ir Der Siegesgeſang der Deutſchen nach der Hermannſchlacht Eintreffen des Checks war alles bezahlt und der Schah reiſte ab feſtgehalten was große Aufregung verurſacht Aus

über tauſend Sängern geſungen leitete die Feier ein Abreiſe kiß Hlerauf hielt Oberbürgermeiſter Tröndlin die mit einem hen denen Hoſen 298 196 Fuhgrarer da Wutſchang wird großer Geldmangel in den Banken infolge
Zu auf den Kafſer den König von Sachſen und die deutſchen d eingekduſten Gegen i der großen Baargeldſendungen nach Singanfu gemeldet Der

de e r 1500 Kiſten gepackt bereits nach Teberan aufgegeben worden Jltis geht am Sonnabend nach Hankau
t Zoieme folgte Sodann wurde die Urkunde über die Die Cholera in Afghaniſtan Nach Berichten des ruſſiſchen Aus Canton wird gemeldet daß die Aufſtändiſchen
in Srundſteinlegung verleſen in welcher die Geſchichte der Medizinal Departements aus Afghaniſtan war daſelbſt im Juni unter Sunjatſen am letzten Montag die Stadt Mutſchanu

t r wird war die r ſunk tet s v h en am Oſtfluſſe eingenommen haben Admiral Ho hat mitzen eren urrhamar tſtücken ben z r Jur Alsdann hielt Reſidenz Ka bul mit ſeiner Familie verließ In Wahnſ der Hauptmacht Samtſchun verlaſſen um die Aufſtändiſchen
u Geh Kirchenrath Dr Pank die Weiherede nach welcher 16 ge ſtarben über 4500 Menſchen die Bevölkerung verließ zu verfolgen und 250 Maun Truppen zum Schntze Samtſchuns

ladene Ehrengäſte unter Salutſchüſſen Hammerſchläge thaten infolge der durch die Krankheit hervorgerufenen Panik die zurückgelaſſen
Während des Weibeaktes länteten die Glocken Der Choral gy pur re nrit Auguſt ließ die Epidemie nach Privatmeldungen aus Nanking zufolge ſind von den
Nun danket alle Gott ſchloß die Feler und der Emir kehrte in ſeine Reſidenz zurück Man ſpricht 2500 Mann Truppen lche General Li jenerF von auch von dem Ausbruch der Epideml ſ ippen welch in von jenem Ortet Die heute ahend abgehaltenen zwei Komm erſe waren von pgemiein Gaſin Kandahar l ſortnahm um ais Wache des Kaiſers in Kiangſuy vielen Tauſenden beſucht Patriotiſche Anſprachen hielten Ge Dſchellahabad Badackſchan Feiſabad Schugnan ienen 1500 e d h rruuen T u

helmrath Georgi Profeſſor Lamprecht der zweite Vorſitzende Dagktvoll Junge Frau Nun Männe läßt ſich der d ürt Eu rer en Yangtſe überſchritten batten
n des Deutſchen Patriotenbundes Rechtsanwalt Vartb Oberbürger Hahn eſſen Er Bis jetzt hat er noch nichts geſagt eſertirt Eine andere Truppenabiheilung von 2500 Mannr meiſter Tröndlin und Jngenieur Höhne An Kaiſer Wilhelm Luſige Bl exließ zu demſelben Zwecke Kwangtung aber auch von dieſen
h V Tr a ren Huldigungstelegramme abgeſandt mit ſollen viele deſertirt ſeinolgendem Wortlaut e e Nach Berichten aus Hankau hat der Vicekönig vonfuhr mee e n L etzt e Na chri chten Hupeh Tſchangtſchihtung den Befehl erhalten ſeinen Poſten
e nationalen Wiedergeburt Deniſchlands unter allgemeiner ten zu verlaſſen und nach Singaufu zu kommen Dieſe NachP l W t 5 Frendig dewegt üo t en er richt ſei offiziell zwar nicht beſtätigt aber von den Konſninn eilnahme gelegt worden rendig bewegt über dieſen be lin 18 Di li S r Wer gt onſulrt dentungsvollen Fortſchritt des begonnenen von Eurer Maje an nahm g r r Pie Magiſeete werde derſelben ernſte Bedeutung beigelegt

ſtät hochherzig geförderten pietätvollen Werkes ſenden die bei vorlage betreffend den Bau und den Betrieb neuer
e den Feſtkommerſen verſammelten Mitglleder und Freunde St ge b int ür R e Ruſtland und Chingdes Deutſchen Patriotenbundes Eurer Majeſtät treudeutſche raßeunbahnlinien für Rechnung der tadt Der Petersburger Generalſtah veröffentlicht längere Berichte

an König Albert hat den Nachſatz mit tief s ine 4 ver Das Befinden des erkrankten Prof ſt gef et ten r Muiden An denke
n J rford 18 Okt Das Befinden des erkrankten Profeſſors kräfte bei Schan hai kwan und t ſempfundenen Wünſchen für eine baldige Geneſung n w a l er t hin Veſſerung Der Kranke war eine paßte e6 ch h an und Mukder Jn denſelben

h abend nicht beſonders wohlVermiſchtes
Zu einer groben Ansſchreitung kam es vorgeſtern abend

um 3 Uhr an der Ecke der Kloſter und Sieberſtraße in
Berlin Ein Schutzmann wurde von einem Rollkntſcher um
die Feſtſtellung zweier Droſchkenkutſcher erſucht weil ſie ihn
gemißhandelt hätten Andererſeits wurde durch glaubwürdige

engen behauptet daß der Rollkutſcher ſoeben durch übermäßig
chnelles Fahren beinahe Menſchen beſchädigt hätte Während
ſich der Schutzmann noch die Zeugen anfſchrieb kamen etwa
10 Rollkutſcher angeſtürnt und ſchlugen auf dieDroſchkenkutſcher los Der Schutzmann ergriff den
vorderſten Rollkutſcher um ihn zur Wache zu bringen wurde
aber von deſſen Gefährten umzingelt und derartig an
gerempelt daß er ſtürzte Als er ſich erhoben hatte
verſuchte ein Rollkutſcher nochmals ihn umzuſtoßen
und zwar unter Umſtänden die erkennen ließen
daß der Schutzmann unter die Pferde eines abfichtlich zwiſchen
den Auflauf gelenkten Rollwagens geſtoßen werden ſollte Der
Rollkutſcher der arretirt werden ſollte flüchtete ſich nun durch
die Parochialſtraße in die Jüdenſtraße hinein wurde aber von
dem Schutzmann bis in das vierte Stockwerk eines Hauſes ver
folgt und feſtgenommen Bei der Abführung zur Wache wider
ſetzte ſich der Rollkutſcher nochmals und griff den Schutzmann
ſo gewaltthätig an daß dieſer ſeinen Säbel ziehen und ihm
einen Hieb über die Hand verſetzen mußte Nur mit Hilfe eines
zweiten hinzukommenden Schutzmannes konnte der Excedent die
Treppe herabgebracht werden Er benahm ſich aber auf dem
weiteren Wege zur Wache nochmals ſo widerſpenſtig daß er nur
durch einen zweiten Säbelhieb gebändigt werden konnte

Die Wirren in China
Bezüglich der von der deutſchen Regierung auf das

Rundſchreiben des franzöſiſchen Miniſters des
Aeußern Delcaſſeé vom 4 Oktober gegebenen Antwort
ſchreibt die Nordd Allg Ztg anſcheinend offiziös Zu
treffend wird vermuthet daß in dieſer Erwiderung zunächſt
mit Befriedigung davon Akt genommen iſt daß auch die
franzöſiſche Regierung in der Behandlung der chineſiſchen
Frage die Beſtrafung der Hauptſchuldigen allem
andern vor anſtehlt Von den übrigen Anregungen des
franzöſiſchen Rundſchreibens hat keine zu grundſätzlichen Be
denken Anlaß gegeben Die allgemeine Faſſung der verſchiedenen
Punkte läßt erkennen daß auch die franzöſiſche Regierung für
die Feſtſtellung der Einzelheiten nähere Erörterungen in
Ausſicht nimmt Hieran wird die deutſche Regierung ſich gern
betheiligen in der Zuverſicht daß ans dieſem Meinnungs
austauſch ſchließlich ein allſeitig zufriedenſtellendes Ergebniß
hervorgehen wird

Inzwiſchen gewinnt es den Anſchein als ob die Ver
handlungen in Peking nunmehr endlich beginnen ſollten
denn die von dort bisher abweſenden diplomatiſchen Vertreter
der Mächte haben Ordre erhalten ſich nach Peking zurück
zubegeben und ſind theilweiſe bereits nach dort abgereiſt Man
nimmt an daß in den nächſten Tagen das diplomatiſche
Corps vollzählig wieder verſammelt ſein wird Nach einer

Nach Berichten über die Operationen von Taku längs des
Meeres gegen Schan hai kwan hatte die Truppen
abtheilung des Generals Zerpikki die reparirte Eiſenbahnbrücke
über den Luanfluß welche eine halbe Werſt lang iſt beſetzt Jn
der Stadt Luangtſchon wurden die Ruſſen von der Bevölkerung
freundlich empfangen Unſere Offiziere erfuhren daß noch am
Tage vor der Ankunft der Ruſſen drei ſchinefiſche
Bataillone in der Stadt geweſen wären welche ſich von der
Stadt tauſend Ljan Silber bezahlen ließen und dann ab
marſchirten Am gleichen Tage langten die ruſſiſchen
Truppen bei der Station Onſchau an Der 30 September war
Raſttag Ap I Oktober begann ſodann der Vormarſch auf Schan
haikwan Di
länglich ausgebeſſert Zum Schutze der Bahnlinie der Depots
der Werkſtätten der Kohlenvorräthe und der Kohlengruben

e Eiſenbahn wurde von Tinſchau bis Anſchau hin

wurden an den wichtigen Punkten Garniſonen zurückgelaſſen
Ueber die

bewegte ſich nach Weſten ein zweiter Trupp nach Oſten die
Haupikolonne aber nach Mukden Am 1 Okt nahmen die Ruffen
ihren Vormarſch von Jantai nach Mukden wieder auf Der
Weg war frei vom Feinde Die Einwohner der OHriſchaften
welche die Ruſſen paſſirten kehrten in ihre Wohnungen zurück
Sie erzählten viel von Plünderungen und Räuberelen der chine
ſiſchen Soldaten vor denen ſich die Bevölkerung ſchließlich ver
ſteckt habe Am Abend des 1 Oktober kam die ruſſiſche Vorhut
drei Regimenter mit Artillerie in dem Orte Baltapu 12Werſt

Bewegungen der Truppen des Geueraäalleutnants
Sulbotitſch gegen Mukd en verlautet weiter Das Detachement
verließ das Biwack bei Liav jang am 27 Sept Der Feind
l o h in Unordnung Kavallerie und Jnfanterie durcheinander
er plünderte Dörfer und ſteckte ſie in Brand Die Chineſen
zogen ſich in drei Richtungen zurück eine bedeutende Abtheilung

Wie ſich ſpäter herausſtellte iſt der Rollkutſcher ein ſchwer vor itthei ineſi in K je vor Mukden an und bezo rt ein Biwack ier wun Menſch Außer ihm wurden ſpäter noch drei weitere M getrmng 8 r e n r d haben z General Sutbotitſch cher e nene S Coriſtgf W
Thellnehmer an dieſer Ausſchreitung ermittelt und feſt Nächte de n tie Hebäude des Tſung li Mutkden abgefaßte Bi ttüchr iſt in engliſcher Sprache zugeſtellt
genommen n en Pegenge e et o Pugg in welcher a m baldige Einnahme der Stadt gebeten

x z t lunge g wurde Aus den Geſprächen mit den Bewohnern von Baitapuuntere 29r rege Pellez We dckteng habe ſ9 gezeigt daß ſet der Retſe des Hoſe ad Stganſt n e de an nene Witte e
des Denkmats Kaiſer Wilhelm s J ſtatt Der König von der Verkehr mit demſelben ſehr erleichtert ſei ſo habe er nachdem die Behörden die Stadt verlaſſen und die Soldaten
Württemberg wurde bei ſeiner Ankunft auf dem Bahnhofe von ein vom 14 d datirtes Telegramm vom Hofe erhalten Der zu plündern begonnen hatten Eine fliegende Kolonne unter
den Spitzen der Behörden empfangen und fuhr zum Marktplatz Geſandte glaubt daß die Eröffnung der Friedensverhandlungen r ten Mitſchenko wurde gebildet beſtehend
wo das Königszelt errichtet war Der König legte einen Lor ſeinen günſtigen Einfluß auf die Unruhen in Südchinag aus einer Sotnie transbaikaliſcher Koſaken einer
beer mit S ger B 2 z Batterie und aus Freiwilligen und unter der allgemeinen FührungWenn e eiten in den Farben Württembergs an dem üben werde da die dortigen Aufrührer den Umſtand daß die des Oberſten Artamonow gegen Mukden ausgeſchickt um zu

Centralregierung Friedensverhandlungen nicht zuſtande brächte rekognosciren Um 4 Uhr früh nahmen ſie die brennende StadtVon der jüngſten Auffahrt des Zeppelin ſchen Luft als Zeichen von Schwäche ausgelegt haben würde ein wobei die erſten die e Seſaten mit unregelmäßigem
ſchiffes Der Forſchungsreiſende Eugen Wolf welcher an Gewehrfener empfangen wurden Die Chineſen zogen ſich
d gen a r a Hraſe Aus Peking er r r r o Straßen der t rchtet darüber folgendes Nähere ie Probefahrt dauerte prengten aber e Stadtthore durch unterir eeine Stunde zwanzig Minuten der Auftrieb gelang vorzüglich wird unterm 17 Oktober gemeldet daß Feldmarſchal Grafſeinen in die Luft wobei er n er
Das Luftſchiff bewegte ſich beinahe beſtändig in 300 Meter Höhe Walderſee dort eingetroffen und mit allen militäri lilten Während der weiteren Verfolgung der Chineſen
und ging gegen den Wind an Sämmtliche Steuer ſchen Ehren empfangen worden iſt Eine internationale Begleit wurden noch mehrere Minen geſprengt ohne aber unter den
verſuche bewieſen die Zwecmäßigkeit der neuen Einrichtungen mannſchaft geleitete den Feldmarſchall nach dem Palaſt der ruſſiſchen Truppen irgend welchen Schaden anzurichten Der

Ja es er r d W Kaiſerin Wittwe Ja e der r Sag d wereppelin die Unſiche nerverſuche überwunden ter beſetzt Gleich darauf rückten die bei Baitefu biwackirendendatte Die Stabilität des Lufſtſchiffes war in Bezug auf ſeine man veſ r ar d e e nete Truppen heron ſie durchwateten den breiten und reißenden
Längsaxe wunderbar zu nennen Die Neigungen wurden durch rägt beſagt im No on Peking Die kaiſer Juen ho und drangen noch während der Nacht in die Stadt eindandliches Verſchieben des Lauſgewichts genommen Die Ge Thätigkeit der Borer bemerkbar mache Die kaiſer m 2 Oktober v übr früh zog dann General Subbotitſch an
Hwindigteit des Luftſchiffes war derärt daß die Motor lichen Truppen wollen imſtande ſein dieſelben niederzuwerfen der Spihe der Avantgarde in Mukden ein marſchirte durch die

bhoote auf dem See als das Luftſchiff gegen den Winv anfuhr Prinz Tſching bereits mit Li Hung Tſchang berathen um Stadt und biwackirte in dem nördlichen Stadttheile Gegen

e

nicht folgen konnten Die Eigengeſchwindigkeit des Luſtſchiffes den Tag für ihre u nkunft mit den auswärtigen Mittag zo d os der Ruſſen am nördlichen Ufer desergiebt bei rudiger Luſt mindeſtens acht Meter die Seine v aſin n Zuſanimenkunf g zog ſich das Gros der Ruf

d en e t i r e u z fernt von neuen ein Viwag e Sag et rann t Hradeu einsballe jedoch ziemlich unerwartet mehreren Stellen Die Häuſer der Reichen die Magae de e tot onio unaufgeklärten vollſtändigen Gas Reber die Erpedition nach n tinof das Palais des n Veln und die Regierungs
uſtes eines der Ballons im vorderſten Abtdeil des Luft be tehen die Unklarheiten trotz der geſtrigen kategoriſchen Gebäude waren vollkommen verwüſtet Der Kaiſer

e Eine Havarie von weſentlicher Bedeutung iſt bei der eldung von der Erfindung aller anf die Einnahme dieſes palaſt wurde ebenfalls geplündert vorgefunden
i u nicht erfolgt ſo daß der weitere beabſichtigte Aufſtieg Ortes bezüglichen Depeſchen fort Nach Berichten aus es war auch anſcheinend beabſichtigt geweſen ihn in Brand

en einer Woche ſtattfinden dürfte Sämmtliche anweſenden Shanghai beſagt eine chineſiſche Amtsdepeſche aus Paotingfu zu ſtecken Alle Häuſer von Europäern und Chriſten
7 waren ſehr befriedigt Der König und die vom 15 d M dieſem Tage ſeien mehrere Hundert Mann Waren zerſtört Das Feuer wurde von den Ruſſen mit Hilfe

den Bann Dürtte berg ſowie die Prinzeſſin Thereſe frauzöſiſder Ker V Unter einem franzöſiſchen der Einwohner gelöſcht Starke Patrouillen dürchzogen die
ayern ſolgten auf Privaldampfern zöſiſcher Kavallerie unter Stadt um ſie von den chineſiſchen Soldaten gänzlich zu ſänbernBei dem Eiſenbahnunfall bei Taimering von dem wir General an S dieſer habe in einer rn Zum Stadtkommandanten wurde Oberſt Dombrowski ernannt

im Depeſchentheile der geſtrigen Abendnummer bereits berich See a r dere n ſage Ziege diſſen der e De Ser See Virdre he n e Sia ſag Wenn
teten find drei Reiſende und ſechs Bahndedienſtete leicht verletzt en der Stadt die franzöfif en i p urchſuchten die n
worden Schatzmeiſter habe dem widerſetzt falls nicht zugleich die depots Es wurden viele Geſchütze vorgefunden auch

Juen ho zuſammen und bezoa fünf Werft von der Stadt ent

i i ö Truppe habe ſolche neuerer Syſteme mit Geſchoſſen Gewehre und eine MengeDer berühmteſte Rekrut der öſterreichiſchungariſchen Drachenſlaägge gehißt werde Die franzöſiſche i Patronen Die Pulverfabrik wurde alsbald beſetzt Der Ge
Armee iſt Jean Sezepanik der geniale r 7 e s darauf die Abſicht kundgetyan in die Stadt ein e ſundheitszuſtand per Truppen in isgegeichnet Wahrent der
elektriſchen Fernſehers E als der Schatzmeiſter habe aber darauf hingewieſen daß tgemeiner Senat zum Infanterie die n Fplaug an vorher getroffenen Abmachung zuwider wäre Damit ſei die Sache ganzen Expedition iſt kein einziger Soldat zurückgeblieben
in Galizien einrücken und ſoll drei de re dienen Sczepanik erledigt geweſen Bei Abgang der Depeſche habe man ſtündlich Letzte Nachrichten
Mein Dpfer ſeines Genles und des öſterreichiſchen Wehrgeſehes die Ankunft engliſcher und deutſcher Truppen erwartet Wien 18 Okt Die Politiſche Korreſpondenz ſetzt die

Als armer gali,iſcher Dorſſchullehrer hatte er das Recht der Ein andere 1 meldet die Pekinger Kolonne Veröffentli
Slaheggrye de S mußte W d wschiger Abrichtung der n traf an 16 v Mits ohne Wider h
da er als das bit r neelgrücen Je ſtand zu finden an einem Punkte 6 Meilen ſüdlich von Tſo in PelinAutodidakt z KiPräparandle ſo el ergenzt e z da e rei ér tſchon ein Auf den Wällen dieſer Stadt wurden die Köpfe die
ſindungen auch theoretiſch verſtehen und ausarbeiten konnte da von 14 Boxern geſehen

er zu Weltruhm und Mitteln kam ſeinen Ideen zu leben verlor u i der engliſche Geſandte iſtu di ev eiten licgerweſe ein Lehramt niederlegte Die Unrnhen im Süden die Vorthin en ch e de le
Bauern wühlgochen W wege d Frre z gude cheinen ſich noch immer mebr anszubreiten Die u graphiſch bdedentende Beträge nach Singanfn erſtattet Geld
mit bedentenden lechniſhen Werken de Haft n e ß r Aue eitungen ſchreiben die öffentliche Meinung ſei einſt e daher ſehr knapp und die Gefahr vorhanden daß die Ein
kertlgung eluesWebſiuh los der eine vöciläe Kiclinin der dafür daß die Verbündeten mit den fremdenfreund ſtellung der Soldzahlungen erfolgen wird

des Berichts des Dr v Roſthorn fort
iſt die Mittheilung daß die Katſerin Wittwe

dem General Tungfuhſiang Vollmacht gab gegen
remden ohne Rückſicht vorzugehen

Tientſin 18 Okt Die ruſſiſche Geſandtſchaft

n h
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